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Die Zaubernuss
Nicht nur aus Europa stammen heilkräftige Pflanzen. In kleinen Por-

träts stellen wir Ihnen in loser Folge Heilpflanzen anderer Kontinente

vor. Claudia Rawer

Bei den Indianerstämmen Nordamerikas gehörte die

Zaubernuss (Hamamelis) zur Hausapotheke. Rheuma-

tismus, Muskel- und Rückenschmerzen, Schnitt- und

Kratzwunden, Verbrennungen, Prellungen, Geschwü-

re, Augenentzündungen und Hämorrhoiden wurden
mit Hamamelisextrakt, gewonnen durch das Aufko-
chen der Zweige und Äste, behandelt.
Die weissen Einwanderer lernten von ihnen und

wussten bald die blutstillende, entzündungshem-
mende, adstringierende und Juckreiz stillende Wir-

kung der Zaubernuss zu schätzen.

Auch vor schädlicher UV-Strahlung kann der Extrakt

schützen. Hautschutz- und Kosmetikprodukte und

Präparate zur Behandlung von Hämorrhoiden sind

heute noch in Amerika sehr beliebt. In Deutschland

empfiehlt die Kommission E (eine wissenschaftliche

Sachverständigenkommission für pflanzliche Arznei-

mittel) Zaubernuss bei leichten Hautverletzungen,
lokalen Entzündungen der Haut und Schleimhäute,
Hämorrhoiden und Krampfadern.
Die Familie der Zaubernussgewächse ist klein. Von

fünf Geschwistern sind drei, die Virginische Zauber-

nuss (Hamamelis virginiana), die Frühlings-Zauber-

nuss (H. vernalis) und die sehr seltene Grossblättrige
Zaubernuss (H. ovalis) in den USA zu Hause. Letztere
wurde erst 2004 in Mississippi entdeckt. Die Sträucher

wachsen im östlichen Nordamerika von Mexiko bis

Kanada. Die Japanische (Hamamelis Japonica) und die

Chinesische Zaubernuss (H. mollis) stammen, wie die

Namen verraten, aus Ostasien.

Auch als Ziergehölze sind die Büsche äusserst beliebt:
Sie blühen im Winter, zwischen Dezember und Feb-

ruar, und gehören damit zu den wenigen Arten, die

diese kalten Monate mit farbigen Blüten verschönern.

Nur die Virginische Zaubernuss macht eine Ausnah-

me: Sie blüht schon im Herbst - aber ebenso hübsch

wie ihre Schwestern.
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